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Zweimonatsschrift
des Schweizerischen

Gewerkschaftsbundes

79. Jahrgang Hett 4, Juli/August 1987

Friedensabkommen zur Diskussion gestellt
Lobeshymnen einerseits und Verrisse andererseits hat es in diesem Jahr schon
etliche gegeben zum sogenannten «Friedensabkommen»; jener Vereinbarung, die
1 937 in der Schweizerischen Maschinen- und Metallindustrie unterzeichnet wurde,
deren Initiator der Schweizerische Metall- und Uhrenarbeitnehmer-Verband
(SMUV) war. Zum 50jahngen Bestehen dieses Abkommens, das in der
Gewerkschaftsbewegung Befürworter und Gegne1 hat, wollen wir hier Stoff bieten für die
gewerkschaftliche Diskussion über grundsatzliche Fragen der Vertragspolitik. Nicht
Polarisierung streben wir an, sondern Gespräch, primär ein innergewerkschaftliches.

Arnold Isler

Auf den nächsten Seiten stellen wir die Urfassung des historischen Vertragswertes
vor. Den wesentlichen Teil des geltenden «Friedensabkommens» finden Sie im
Anhang zum Artikel von SGB-Sekretär Dr. Benno Hardmeier: «Der SGB und das
Friedensabkommen». Seite 11 6

Alt-Bundesrat Professor Dr. Hans Peter Tschudi schildert die «Grundlagen des
Friedensabkommens», und wertet es als «zu den grössten historischen Leistungen
der Schweiz in diesem Jahrhundert» gehörend. Seite 124

SMUV- und SGB-Präsident NationalratFr/fz Reimann stellt das Abkommen in den
Rahmen der «täglichen» Veriragspolitik. Seite 128

Fritz Jakob, von der Georg Fischer AG in Schaffhausen macht sich «Gedanken eines
Betriebskommissionspräsidenten» dazu. Seite 131

Marc C. Cappis, Präsident des Arbeitgeberverbandes schweizerischer Maschinen-
und Metall-Industrieller (ASM) schildert Ursache und Wirkung des Friedensabkommens

aus Arbeitgebersicht. Seite 133

Nationalrat Dr. Walter Renschier, Geschäftsleitender Sekretär des VPOD und SGB-
Vizppräsident, beginnt mit seinem Artikel «Zwiespältige Friedenspflicht» den skeptischen

Teil der gewerkschaftlichen Diskussion um den «verbrieften» Arbeitsfrieden.
Seite 137

«Neue gewerkschaftliche Alternativen zum 'Wachstumspakt' sind nötig», halten
GBH-Sekretär Hans Baumanr GTCP-Präsident Hans Schäppi und der Historiker
Jakob Tanner schon im Titel ar kritischen Analyse fest. Seite 139

Der Beitrag der SABZ stammt von Viktor Moser, der in seiner Bildungstätigkeit nicht
zuletzt wegen des Arbeitsfriedens Demobilisierungstendenzen bei den
Gewerkschaftern und Gewerkschafterinnen ortet und zeigt, was Bildung dagegen tun kann
und was nicht. Seite 152
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